
 

    
ÜÜÜÜBERSICHTBERSICHTBERSICHTBERSICHT/Z/Z/Z/ZEITPLANEITPLANEITPLANEITPLAN      
    
Samstag, 7. März 2009Samstag, 7. März 2009Samstag, 7. März 2009Samstag, 7. März 2009                                                
14.30 
Uhr Begrüßung                            Begrüßung                            Begrüßung                            Begrüßung                            Christian KeipertChristian KeipertChristian KeipertChristian Keipert, Vorsitzender der STB, Vorsitzender der STB, Vorsitzender der STB, Vorsitzender der STB----JugendJugendJugendJugend    

EröffnungsveranstaltungEröffnungsveranstaltungEröffnungsveranstaltungEröffnungsveranstaltung      Heidi Lindner      Heidi Lindner      Heidi Lindner      Heidi Lindner „Bühne frei für d „Bühne frei für d „Bühne frei für d „Bühne frei für daaaas Kinderturnen“s Kinderturnen“s Kinderturnen“s Kinderturnen“    
AK 1 
16.00 – 
17.30 
Uhr 

400400400400    
„Die Jahresuhr 
steht niemals 
still“ 
 

410410410410    
Gleichgewichts-
förderung 

420420420420    
Koordinations-
schulung mit  
Holz – Hoerz  
Übungsgeräten 

430430430430    
Rund ums Meer 

440440440440    
Aufbau, Planung und 
Durchführung einer 
Kinderturn-Stunde 

450450450450    
"Babys in Bewe-
gung - mit allen 
Sinnen: Vorstel-
lung des neuen 
DTB-
Kursleiterkon-
zepts" 

 Heidi LindnerHeidi LindnerHeidi LindnerHeidi Lindner    Beate KringBeate KringBeate KringBeate Kring    Günter RollmannGünter RollmannGünter RollmannGünter Rollmann    Beate Beate Beate Beate     
SchauppSchauppSchauppSchaupp----WeberWeberWeberWeber    

Stephan ScheelStephan ScheelStephan ScheelStephan Scheel    Christian KeipertChristian KeipertChristian KeipertChristian Keipert    

18.00 
Uhr AbendessenAbendessenAbendessenAbendessen    
19.30 
Uhr „Bewegendes“„Bewegendes“„Bewegendes“„Bewegendes“ Abendprogramm  Abendprogramm  Abendprogramm  Abendprogramm in der Turnhallein der Turnhallein der Turnhallein der Turnhalle    

Sonntag 8. März 2009Sonntag 8. März 2009Sonntag 8. März 2009Sonntag 8. März 2009    
AK 2 
9.00 – 
10.30 
Uhr 

404040401111    
Spaß und Aben-
teuer durch Be-
wegung 

411411411411    
Entdeckung der 
Langsamkeit - 
Bewegungssi-
cherheit fördern! 

421421421421    
„Buntes Treiben 
mit bunten Schei-
ben“ 

431431431431    
Gleichgewichtsför-
derung  

441441441441    
Rund ums Meer 

451451451451    
"Haltung - kindge-
recht wahrneh-
men, erarbeiten 
und vermitteln" 

 MoMoMoMonika Freundnika Freundnika Freundnika Freund    Peter PastuchPeter PastuchPeter PastuchPeter Pastuch    Heidi LinHeidi LinHeidi LinHeidi Linddddnernernerner    Beate KringBeate KringBeate KringBeate Kring    Beate Beate Beate Beate     
SchauppSchauppSchauppSchaupp----Weber Weber Weber Weber     

Daniella SiegleDaniella SiegleDaniella SiegleDaniella Siegle----
NürkNürkNürkNürk    

AK 3 
11.00 – 
12.30 
Uhr 

402402402402    
Spaß und Aben-
teuer durch Be-
wegung 

412412412412    
Was fliegt denn 
da? 

422422422422    
„Buntes Treiben 
mit bunten Schei-
ben“ 

432432432432    
Körperbewusstsein  
 

442442442442    
Musikstoppspiele und 
Bewegungsaufgaben 

452452452452        
Motorische Ent-
wicklung im Ba-
byalter 
 

 Monika FreundMonika FreundMonika FreundMonika Freund    Peter PastuchPeter PastuchPeter PastuchPeter Pastuch    Heidi LinHeidi LinHeidi LinHeidi Linddddnernernerner    Beate Kring Beate Kring Beate Kring Beate Kring     Beate Beate Beate Beate     
SchauppSchauppSchauppSchaupp----WeberWeberWeberWeber    

Daniella SiegleDaniella SiegleDaniella SiegleDaniella Siegle----
NürkNürkNürkNürk    

12.45 
Uhr MittagessenMittagessenMittagessenMittagessen    
AK 4 
14.00 – 
15.30 
Uhr 

403403403403    
Spaß und Aben-
teuer durch Be-
wegung 

413413413413    
Miteinander 
spielen - nicht 
gegeneinander! 

423423423423    
Koordinations-
schulung mit  
Holz – Hoerz  
Übungsgeräten 

433433433433    
Körperbewusstsein  
 

443443443443    
Musikstoppspiele und 
Bewegungsaufgaben 

453453453453    
"Wie wär's mit ei-
ner Matschestun-
de? - Kleister, 
Salzteig &Co." 

 Monika FreuMonika FreuMonika FreuMonika Freundndndnd    Peter PastuchPeter PastuchPeter PastuchPeter Pastuch GünterGünterGünterGünter    RRRRollmannollmannollmannollmann    Beate Kring Beate Kring Beate Kring Beate Kring     Beate Beate Beate Beate     
SchauppSchauppSchauppSchaupp----WeberWeberWeberWeber    

Daniella SiegleDaniella SiegleDaniella SiegleDaniella Siegle----
NürkNürkNürkNürk    

16.00 – 
17.00 
Uhr 

Gemeinsamer Abschluss mit ÜberraschungGemeinsamer Abschluss mit ÜberraschungGemeinsamer Abschluss mit ÜberraschungGemeinsamer Abschluss mit Überraschung    

 

    

    

    
Herzlich willkommen zurHerzlich willkommen zurHerzlich willkommen zurHerzlich willkommen zur 7.  7.  7.  7. STBSTBSTBSTB----FachtagungFachtagungFachtagungFachtagung    
„Eltern„Eltern„Eltern„Eltern----KindKindKindKind---- und Vorschulturnen“  und Vorschulturnen“  und Vorschulturnen“  und Vorschulturnen“     
vom 7.vom 7.vom 7.vom 7.---- 8. März 2009 in Bartholomä 8. März 2009 in Bartholomä 8. März 2009 in Bartholomä 8. März 2009 in Bartholomä    
 
Liebe Übungsleiterinnen und Übungsleiter,  
liebe Erzieherinnen und Erzieher, liebe Eltern, 
 
und wieder ist es soweit. Zum 7. Mal bietet der STB die Fach-
tagung „ELKI“ an, die sich v.a. wegen ihrer Themenvielfalt 
und der renommierten Referentinnen und Referenten großer 
Beliebtheit erfreut. 
 Auch in diesem Jahr konnten wir wieder wirkliche Exper-
ten aus dem Elementarbereich gewinnen. Einige werdet Ihr 
vielleicht schon aus den Vorjahren kennen, aber auch einigen 
neuen Gesichtern und neuen Ansätzen werdet ihr auf der 
diesjährigen Fachtagung begegnen. 
Heidi Lindner, Peter Pastuch, Beate Schaupp-Weber und viele 
mehr werden das Wochenende mit interessanten und aktuel-
len Themen zum Eltern-Kind- und Vorschulturnen praktisch 
und theoretisch gestalten. Die Themenauswahl ist breit gefä-
chert und bietet ein abwechslungsreiches Angebot an Weiter- 
und Fortbildungsinhalten. 
 
Heidi Lindner wird die Fachtagung mit einem Mix aus Theorie 
und  Praxis unter dem Motto „Bühne frei für das Kinderturnen“ 
eröffnen. 
 
Neben den fachlichen Anregungen kommt auch der persönli-
che Austausch nicht zu kurz. In den Pausen, beim gemein-
samen Essen oder beim Abendprogramm bleibt Raum, um 
mit anderen Teilnehmern/innen Erfahrungen und Eindrücke 
aus der täglichen Praxisarbeit zu diskutieren. 
 
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir bei dieser Fachta-
gung eine Kinderbetreuung an, die auch den „Kleinen“ ein 
abwechslungsreiches Wochenende voller Spaß garantiert. Al-
le Kinder zwischen 3 und 10 Jahren sind herzlich eingeladen, 
ihre Eltern zur Fachtagung "ElKi" nach Bartholomä zu beglei-
ten. 
 
 Elvira Menzer-Haasis Christian Keipert  
STB-Vizepräsidentin 
Bildung und Kultur 

STB-Jugend 
1. Vorsitzender 

 



    
    

400400400400    „Die Jahresuhr steht niemals still“„Die Jahresuhr steht niemals still“„Die Jahresuhr steht niemals still“„Die Jahresuhr steht niemals still“    
Bewährte und leicht umsetzbare VorfühBewährte und leicht umsetzbare VorfühBewährte und leicht umsetzbare VorfühBewährte und leicht umsetzbare Vorführungsideen zu Liedern von Rolf Zrungsideen zu Liedern von Rolf Zrungsideen zu Liedern von Rolf Zrungsideen zu Liedern von Rolf Zu-u-u-u-
ckowski werden vorgestellt, mit den Teilnehmerinnen ausprobiert und zur Auckowski werden vorgestellt, mit den Teilnehmerinnen ausprobiert und zur Auckowski werden vorgestellt, mit den Teilnehmerinnen ausprobiert und zur Auckowski werden vorgestellt, mit den Teilnehmerinnen ausprobiert und zur Auf-f-f-f-
führreife gebracht.führreife gebracht.führreife gebracht.führreife gebracht.    
    
401401401401 + 402 + 403 + 402 + 403 + 402 + 403 + 402 + 403 Spaß und Abenteuer durch Bewegung Spaß und Abenteuer durch Bewegung Spaß und Abenteuer durch Bewegung Spaß und Abenteuer durch Bewegung    
In diesem Workshop geht es um die Aneignung von In diesem Workshop geht es um die Aneignung von In diesem Workshop geht es um die Aneignung von In diesem Workshop geht es um die Aneignung von MaterialMaterialMaterialMaterial---- und Sozialko und Sozialko und Sozialko und Sozialkom-m-m-m-
ppppeeeetenztenztenztenzen en en en üüüüber Materialien, welche zum experimentieren alleine, mit dem Parber Materialien, welche zum experimentieren alleine, mit dem Parber Materialien, welche zum experimentieren alleine, mit dem Parber Materialien, welche zum experimentieren alleine, mit dem Part-t-t-t-
ner oder in dener oder in dener oder in dener oder in der Gruppe anregenr Gruppe anregenr Gruppe anregenr Gruppe anregen    
MMMMittels vielittels vielittels vielittels vielseitiger Spielhandlungen seitiger Spielhandlungen seitiger Spielhandlungen seitiger Spielhandlungen lernlernlernlernt man seinent man seinent man seinent man seinen    Körper kennen und bKörper kennen und bKörper kennen und bKörper kennen und be-e-e-e-
kommt kommt kommt kommt eine positive Körperwahrnehmungeine positive Körperwahrnehmungeine positive Körperwahrnehmungeine positive Körperwahrnehmung vermittelt. vermittelt. vermittelt. vermittelt.    
InteressanteInteressanteInteressanteInteressante und zu Mutproben an und zu Mutproben an und zu Mutproben an und zu Mutproben anregenderegenderegenderegende Großgeräteaufbauten  Großgeräteaufbauten  Großgeräteaufbauten  Großgeräteaufbauten laden zu eladen zu eladen zu eladen zu eiiiinernernerner    
Abenteuergeschichte Abenteuergeschichte Abenteuergeschichte Abenteuergeschichte ein und geben ein und geben ein und geben ein und geben Rückmeldung über GrundbewegungsfRückmeldung über GrundbewegungsfRückmeldung über GrundbewegungsfRückmeldung über Grundbewegungsfä-ä-ä-ä-
higkeiten higkeiten higkeiten higkeiten ––––und Fertigkund Fertigkund Fertigkund Fertigkeeeeiten.iten.iten.iten.    
 
410410410410 + 431 + 431 + 431 + 431    GleichgewichtsförderungGleichgewichtsförderungGleichgewichtsförderungGleichgewichtsförderung    
Das Gleichgewicht ist eines unserer wichtigsten Sinnesorgane. Es arbeitetDas Gleichgewicht ist eines unserer wichtigsten Sinnesorgane. Es arbeitetDas Gleichgewicht ist eines unserer wichtigsten Sinnesorgane. Es arbeitetDas Gleichgewicht ist eines unserer wichtigsten Sinnesorgane. Es arbeitet    
meistensmeistensmeistensmeistens, ohne dass es uns bewusst ist. Das Gleichgewichtssystem hilft uns, ohne dass es uns bewusst ist. Das Gleichgewichtssystem hilft uns, ohne dass es uns bewusst ist. Das Gleichgewichtssystem hilft uns, ohne dass es uns bewusst ist. Das Gleichgewichtssystem hilft uns    
beim Lesen, Sitzen, Autofahren, Rechnen, Schreiben, Sehen, Radfahren, Gbeim Lesen, Sitzen, Autofahren, Rechnen, Schreiben, Sehen, Radfahren, Gbeim Lesen, Sitzen, Autofahren, Rechnen, Schreiben, Sehen, Radfahren, Gbeim Lesen, Sitzen, Autofahren, Rechnen, Schreiben, Sehen, Radfahren, Ge-e-e-e-
hen….hen….hen….hen….    
Alles was wir tun, würde ohne das Gleichgewicht nicht funktionieren.Alles was wir tun, würde ohne das Gleichgewicht nicht funktionieren.Alles was wir tun, würde ohne das Gleichgewicht nicht funktionieren.Alles was wir tun, würde ohne das Gleichgewicht nicht funktionieren.    
Die Turnhalle ist ein idealer Ort, um das Die Turnhalle ist ein idealer Ort, um das Die Turnhalle ist ein idealer Ort, um das Die Turnhalle ist ein idealer Ort, um das Gleichgewichtssystem bei Kindern aGleichgewichtssystem bei Kindern aGleichgewichtssystem bei Kindern aGleichgewichtssystem bei Kindern an-n-n-n-
zuregen und zu fordern. In diesem Workshop wird das „Gleichgewicht“ durchzuregen und zu fordern. In diesem Workshop wird das „Gleichgewicht“ durchzuregen und zu fordern. In diesem Workshop wird das „Gleichgewicht“ durchzuregen und zu fordern. In diesem Workshop wird das „Gleichgewicht“ durch    
Spiele und Anregungen zum Erlebnis gemachtSpiele und Anregungen zum Erlebnis gemachtSpiele und Anregungen zum Erlebnis gemachtSpiele und Anregungen zum Erlebnis gemacht    
    
414141411 Entdeckung1 Entdeckung1 Entdeckung1 Entdeckung der Langsamkeit  der Langsamkeit  der Langsamkeit  der Langsamkeit ---- Bewegungssicherheit fördern! Bewegungssicherheit fördern! Bewegungssicherheit fördern! Bewegungssicherheit fördern!    
Im BierdeckelIm BierdeckelIm BierdeckelIm Bierdeckel----Bewegungsgarten fördern undBewegungsgarten fördern undBewegungsgarten fördern undBewegungsgarten fördern und fordern wir Orientierungsfähigkeit,  fordern wir Orientierungsfähigkeit,  fordern wir Orientierungsfähigkeit,  fordern wir Orientierungsfähigkeit,     
Gleichgewichtsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit und besonders die SteuGleichgewichtsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit und besonders die SteuGleichgewichtsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit und besonders die SteuGleichgewichtsfähigkeit, Differenzierungsfähigkeit und besonders die Steue-e-e-e-
rungsfähirungsfähirungsfähirungsfähiggggkeit.keit.keit.keit.    
Wir legen besonderen Wert auf Bewegungsgenauigkeit und exakte DurchfüWir legen besonderen Wert auf Bewegungsgenauigkeit und exakte DurchfüWir legen besonderen Wert auf Bewegungsgenauigkeit und exakte DurchfüWir legen besonderen Wert auf Bewegungsgenauigkeit und exakte Durchfüh-h-h-h-
rung der gestellten Aufgabe.rung der gestellten Aufgabe.rung der gestellten Aufgabe.rung der gestellten Aufgabe.    
    
414141412 2 2 2 Was fliegt denn da?Was fliegt denn da?Was fliegt denn da?Was fliegt denn da?    
Als Als Als Als elementare Vorbereitung für das spätere erfolgreiche "Werfen und Fangen" elementare Vorbereitung für das spätere erfolgreiche "Werfen und Fangen" elementare Vorbereitung für das spätere erfolgreiche "Werfen und Fangen" elementare Vorbereitung für das spätere erfolgreiche "Werfen und Fangen" 
arbeiten wir mit sehr unterschiedlichen fliegenden Gegenständen und machen arbeiten wir mit sehr unterschiedlichen fliegenden Gegenständen und machen arbeiten wir mit sehr unterschiedlichen fliegenden Gegenständen und machen arbeiten wir mit sehr unterschiedlichen fliegenden Gegenständen und machen 
so unterschiedlso unterschiedlso unterschiedlso unterschiedliiiiche  Erfahrungen mit Flugeigenschaften wie Geschwindigkeit, che  Erfahrungen mit Flugeigenschaften wie Geschwindigkeit, che  Erfahrungen mit Flugeigenschaften wie Geschwindigkeit, che  Erfahrungen mit Flugeigenschaften wie Geschwindigkeit, 
Flugrichtung und FluFlugrichtung und FluFlugrichtung und FluFlugrichtung und Fluggggstabilität stabilität stabilität stabilität eines Flugobjektes und mit der "Ballistischen eines Flugobjektes und mit der "Ballistischen eines Flugobjektes und mit der "Ballistischen eines Flugobjektes und mit der "Ballistischen 
Kurve".Kurve".Kurve".Kurve".    
    
414141413 3 3 3 Miteinander spielen Miteinander spielen Miteinander spielen Miteinander spielen ---- nicht gegeneinander! nicht gegeneinander! nicht gegeneinander! nicht gegeneinander!    
Wir wollen mit diversen Spielgeräten das partnerschaftliche Spielen als GrunWir wollen mit diversen Spielgeräten das partnerschaftliche Spielen als GrunWir wollen mit diversen Spielgeräten das partnerschaftliche Spielen als GrunWir wollen mit diversen Spielgeräten das partnerschaftliche Spielen als Grund-d-d-d-
lage für dielage für dielage für dielage für die    Entwicklung einer allgemeinen Spielfähigkeit erleben und stärkenEntwicklung einer allgemeinen Spielfähigkeit erleben und stärkenEntwicklung einer allgemeinen Spielfähigkeit erleben und stärkenEntwicklung einer allgemeinen Spielfähigkeit erleben und stärken, , , , 
um so dem leider immer zu früh einsetzenden Wettbewerbsdruck zu reduzieren. um so dem leider immer zu früh einsetzenden Wettbewerbsdruck zu reduzieren. um so dem leider immer zu früh einsetzenden Wettbewerbsdruck zu reduzieren. um so dem leider immer zu früh einsetzenden Wettbewerbsdruck zu reduzieren. 
MiteinaMiteinaMiteinaMiteinannnnder lernt es sich besser undder lernt es sich besser undder lernt es sich besser undder lernt es sich besser und für alle erfolgreicher für alle erfolgreicher für alle erfolgreicher für alle erfolgreicher....    
 
444420 20 20 20 + 423+ 423+ 423+ 423    Koordinationsschulung mit Holz Koordinationsschulung mit Holz Koordinationsschulung mit Holz Koordinationsschulung mit Holz –––– Hoerz Übung Hoerz Übung Hoerz Übung Hoerz Übungssssgerätengerätengerätengeräten    
Körpererfahrungen bestimmen die Entwicklung des soziaKörpererfahrungen bestimmen die Entwicklung des soziaKörpererfahrungen bestimmen die Entwicklung des soziaKörpererfahrungen bestimmen die Entwicklung des sozialen, kognitiven und len, kognitiven und len, kognitiven und len, kognitiven und 
emotemotemotemotiiiionalen Verhaltens.onalen Verhaltens.onalen Verhaltens.onalen Verhaltens.    
Durch spielerische Bewegungserziehung wird mit Spaß das Gleichgewicht gDurch spielerische Bewegungserziehung wird mit Spaß das Gleichgewicht gDurch spielerische Bewegungserziehung wird mit Spaß das Gleichgewicht gDurch spielerische Bewegungserziehung wird mit Spaß das Gleichgewicht ge-e-e-e-
schult, Konzentration und Ausdauer verbessert, soziales Lernen und geistige schult, Konzentration und Ausdauer verbessert, soziales Lernen und geistige schult, Konzentration und Ausdauer verbessert, soziales Lernen und geistige schult, Konzentration und Ausdauer verbessert, soziales Lernen und geistige 
Leistungen gefördert.Leistungen gefördert.Leistungen gefördert.Leistungen gefördert.    
 
421421421421 + 422 + 422 + 422 + 422    „Buntes Treiben mit bunten Sche„Buntes Treiben mit bunten Sche„Buntes Treiben mit bunten Sche„Buntes Treiben mit bunten Scheiben“iben“iben“iben“    
TierTierTierTier----Frisbeescheiben sind ganz besondere Kleingeräte. Sie fördern die PhantFrisbeescheiben sind ganz besondere Kleingeräte. Sie fördern die PhantFrisbeescheiben sind ganz besondere Kleingeräte. Sie fördern die PhantFrisbeescheiben sind ganz besondere Kleingeräte. Sie fördern die Phanta-a-a-a-
sie und die Geschicklichkeit der Kinder und eignen sich besonders um das Misie und die Geschicklichkeit der Kinder und eignen sich besonders um das Misie und die Geschicklichkeit der Kinder und eignen sich besonders um das Misie und die Geschicklichkeit der Kinder und eignen sich besonders um das Mit-t-t-t-
einander im Elterneinander im Elterneinander im Elterneinander im Eltern----KindKindKindKind----Turnen auch an den GroßgerTurnen auch an den GroßgerTurnen auch an den GroßgerTurnen auch an den Großgerääääten anzuleiten.ten anzuleiten.ten anzuleiten.ten anzuleiten.    
    
444433330000 + 441 + 441 + 441 + 441 Rund ums Meer Rund ums Meer Rund ums Meer Rund ums Meer    
MotiviMotiviMotiviMotiviert durch verschiedenste Aufgabenstellungen zum Thema Meer imitieren ert durch verschiedenste Aufgabenstellungen zum Thema Meer imitieren ert durch verschiedenste Aufgabenstellungen zum Thema Meer imitieren ert durch verschiedenste Aufgabenstellungen zum Thema Meer imitieren 
Kinder Meeresbewohner, spielen kleine Spiele, erlernen FingerKinder Meeresbewohner, spielen kleine Spiele, erlernen FingerKinder Meeresbewohner, spielen kleine Spiele, erlernen FingerKinder Meeresbewohner, spielen kleine Spiele, erlernen Finger---- und Ganzkö und Ganzkö und Ganzkö und Ganzkör-r-r-r-
perspiele und eperspiele und eperspiele und eperspiele und errrrfahren sich selbst.fahren sich selbst.fahren sich selbst.fahren sich selbst.    
    
    
    
    
    

444432 + 4332 + 4332 + 4332 + 433 3 3 3 KörperbewusstseinKörperbewusstseinKörperbewusstseinKörperbewusstsein    
Ein gutes Körperbewusstsein ist eine wichtigEin gutes Körperbewusstsein ist eine wichtigEin gutes Körperbewusstsein ist eine wichtigEin gutes Körperbewusstsein ist eine wichtige Voraussetzung um den Alltag gut e Voraussetzung um den Alltag gut e Voraussetzung um den Alltag gut e Voraussetzung um den Alltag gut 
zu bewältigen. Je besser das Köperbewusstsein entwickelt ist, desto leichter zu bewältigen. Je besser das Köperbewusstsein entwickelt ist, desto leichter zu bewältigen. Je besser das Köperbewusstsein entwickelt ist, desto leichter zu bewältigen. Je besser das Köperbewusstsein entwickelt ist, desto leichter 
können sich Kinder konzentrieren. In diesem Workshop gibt es Spiele und Akönnen sich Kinder konzentrieren. In diesem Workshop gibt es Spiele und Akönnen sich Kinder konzentrieren. In diesem Workshop gibt es Spiele und Akönnen sich Kinder konzentrieren. In diesem Workshop gibt es Spiele und An-n-n-n-
regungen, die den Kindern helfen ihr Körperbewusstsein weiterzuentwickeregungen, die den Kindern helfen ihr Körperbewusstsein weiterzuentwickeregungen, die den Kindern helfen ihr Körperbewusstsein weiterzuentwickeregungen, die den Kindern helfen ihr Körperbewusstsein weiterzuentwickeln ln ln ln 
und zu stärken.und zu stärken.und zu stärken.und zu stärken.    
    
440 440 440 440 Aufbau, Planung und Durchführung einer KinderturnAufbau, Planung und Durchführung einer KinderturnAufbau, Planung und Durchführung einer KinderturnAufbau, Planung und Durchführung einer Kinderturn----StundeStundeStundeStunde    
Hier wird aufgezeigt, wie eine qualitativ hochwertige KinderturnHier wird aufgezeigt, wie eine qualitativ hochwertige KinderturnHier wird aufgezeigt, wie eine qualitativ hochwertige KinderturnHier wird aufgezeigt, wie eine qualitativ hochwertige Kinderturn----Stunde auStunde auStunde auStunde aus-s-s-s-
sieht, welche Planungsgrundlagen dabei zu berücksichtigen sind und wie mit sieht, welche Planungsgrundlagen dabei zu berücksichtigen sind und wie mit sieht, welche Planungsgrundlagen dabei zu berücksichtigen sind und wie mit sieht, welche Planungsgrundlagen dabei zu berücksichtigen sind und wie mit 
wenig Material große Wirkwenig Material große Wirkwenig Material große Wirkwenig Material große Wirkung erzielt werden kann.ung erzielt werden kann.ung erzielt werden kann.ung erzielt werden kann.    
    
442 442 442 442 + 443+ 443+ 443+ 443    Musikstoppspiele und BewegungsaufgabenMusikstoppspiele und BewegungsaufgabenMusikstoppspiele und BewegungsaufgabenMusikstoppspiele und Bewegungsaufgaben    
Spielerisch werden durch Musikstoppspiele und Bewegungsaufgaben den KiSpielerisch werden durch Musikstoppspiele und Bewegungsaufgaben den KiSpielerisch werden durch Musikstoppspiele und Bewegungsaufgaben den KiSpielerisch werden durch Musikstoppspiele und Bewegungsaufgaben den Kin-n-n-n-
dern Bdern Bdern Bdern Beeeewegungserfahrungen vermittelt.wegungserfahrungen vermittelt.wegungserfahrungen vermittelt.wegungserfahrungen vermittelt.    
Das Musikstoppspiel soll als methodischDas Musikstoppspiel soll als methodischDas Musikstoppspiel soll als methodischDas Musikstoppspiel soll als methodisch----organisatorisches Mittel und dieorganisatorisches Mittel und dieorganisatorisches Mittel und dieorganisatorisches Mittel und die B B B Be-e-e-e-
wegungwegungwegungwegungssssaufgabe als Möglichkeit des offenen Lehrwegs dargestellt werden. So aufgabe als Möglichkeit des offenen Lehrwegs dargestellt werden. So aufgabe als Möglichkeit des offenen Lehrwegs dargestellt werden. So aufgabe als Möglichkeit des offenen Lehrwegs dargestellt werden. So 
ergeben sich unzählige Möglichkeiten innerhalb verschiedenster Stunden die ergeben sich unzählige Möglichkeiten innerhalb verschiedenster Stunden die ergeben sich unzählige Möglichkeiten innerhalb verschiedenster Stunden die ergeben sich unzählige Möglichkeiten innerhalb verschiedenster Stunden die 
Kinder zu BewegungseKinder zu BewegungseKinder zu BewegungseKinder zu Bewegungserrrrfahrungen anzuregen.fahrungen anzuregen.fahrungen anzuregen.fahrungen anzuregen.    
    
450 450 450 450 "Babys in Bew"Babys in Bew"Babys in Bew"Babys in Beweeeegung gung gung gung ---- mit allen Si mit allen Si mit allen Si mit allen Sinnnnnnnnen: en: en: en: VorsteVorsteVorsteVorstelllllung lung lung lung des neuen DTBdes neuen DTBdes neuen DTBdes neuen DTB----
KursleiterkoKursleiterkoKursleiterkoKursleiterkonnnnzepts"zepts"zepts"zepts"    
Seit Anfang 2009 bietet die KinderturnSeit Anfang 2009 bietet die KinderturnSeit Anfang 2009 bietet die KinderturnSeit Anfang 2009 bietet die Kinderturn----Akademie des Deutschen Turnerbundes Akademie des Deutschen Turnerbundes Akademie des Deutschen Turnerbundes Akademie des Deutschen Turnerbundes 
e.V. (DTB) ein neues DTBe.V. (DTB) ein neues DTBe.V. (DTB) ein neues DTBe.V. (DTB) ein neues DTB----Kursleiterkonzept an, welches sich speziell mit der Kursleiterkonzept an, welches sich speziell mit der Kursleiterkonzept an, welches sich speziell mit der Kursleiterkonzept an, welches sich speziell mit der 
frühen Bewegungsförderung von Babys befasst. Mittels adäquater Bewegungsfrühen Bewegungsförderung von Babys befasst. Mittels adäquater Bewegungsfrühen Bewegungsförderung von Babys befasst. Mittels adäquater Bewegungsfrühen Bewegungsförderung von Babys befasst. Mittels adäquater Bewegungs----    
und Sinnesanregungen soll hierbei der natürliche Bewegungsdrang von und Sinnesanregungen soll hierbei der natürliche Bewegungsdrang von und Sinnesanregungen soll hierbei der natürliche Bewegungsdrang von und Sinnesanregungen soll hierbei der natürliche Bewegungsdrang von Babys Babys Babys Babys 
in den Fokus gerückt werden. Dieser Theorieworkshop setzt sich zum Ziel, die in den Fokus gerückt werden. Dieser Theorieworkshop setzt sich zum Ziel, die in den Fokus gerückt werden. Dieser Theorieworkshop setzt sich zum Ziel, die in den Fokus gerückt werden. Dieser Theorieworkshop setzt sich zum Ziel, die 
wesentlichen Kennzeichen und den Aufbau des Konzeptes zu beschreiben swesentlichen Kennzeichen und den Aufbau des Konzeptes zu beschreiben swesentlichen Kennzeichen und den Aufbau des Konzeptes zu beschreiben swesentlichen Kennzeichen und den Aufbau des Konzeptes zu beschreiben so-o-o-o-
wie ausgewählte Inhalte näher vorzustellen.wie ausgewählte Inhalte näher vorzustellen.wie ausgewählte Inhalte näher vorzustellen.wie ausgewählte Inhalte näher vorzustellen.    
    
451 451 451 451 "Haltung "Haltung "Haltung "Haltung ---- kindgerecht wahrnehmen, erarbeiten und ver kindgerecht wahrnehmen, erarbeiten und ver kindgerecht wahrnehmen, erarbeiten und ver kindgerecht wahrnehmen, erarbeiten und vermitteln"mitteln"mitteln"mitteln"    
Was ist eine aufrechte Haltung? Wie ist unsere eigene Haltung? Welche HaWas ist eine aufrechte Haltung? Wie ist unsere eigene Haltung? Welche HaWas ist eine aufrechte Haltung? Wie ist unsere eigene Haltung? Welche HaWas ist eine aufrechte Haltung? Wie ist unsere eigene Haltung? Welche Hal-l-l-l-
tungsauffätungsauffätungsauffätungsauffällllligkeiten sehen wir bei Kindern? Wie können wir Kindern ab dem ligkeiten sehen wir bei Kindern? Wie können wir Kindern ab dem ligkeiten sehen wir bei Kindern? Wie können wir Kindern ab dem ligkeiten sehen wir bei Kindern? Wie können wir Kindern ab dem 
Vorschulalter die Haltung bewusst machen und in den Übungsstunden kindgVorschulalter die Haltung bewusst machen und in den Übungsstunden kindgVorschulalter die Haltung bewusst machen und in den Übungsstunden kindgVorschulalter die Haltung bewusst machen und in den Übungsstunden kindge-e-e-e-
recht recht recht recht vermitvermitvermitvermitteln? In diesem teln? In diesem teln? In diesem teln? In diesem Workshop werden Antworten auf diese Fragen eraWorkshop werden Antworten auf diese Fragen eraWorkshop werden Antworten auf diese Fragen eraWorkshop werden Antworten auf diese Fragen erar-r-r-r-
beitet und vermittelt.beitet und vermittelt.beitet und vermittelt.beitet und vermittelt.    
    
452 Motorische Entwicklung im Babyalter452 Motorische Entwicklung im Babyalter452 Motorische Entwicklung im Babyalter452 Motorische Entwicklung im Babyalter    
In diesem Workshop geht es um dieIn diesem Workshop geht es um dieIn diesem Workshop geht es um dieIn diesem Workshop geht es um die normale motorische Entwicklung in den  normale motorische Entwicklung in den  normale motorische Entwicklung in den  normale motorische Entwicklung in den 
ersten Lebensjahren, mit Schwerpunkt auf die ersten 18 Monate. Welche "Bersten Lebensjahren, mit Schwerpunkt auf die ersten 18 Monate. Welche "Bersten Lebensjahren, mit Schwerpunkt auf die ersten 18 Monate. Welche "Bersten Lebensjahren, mit Schwerpunkt auf die ersten 18 Monate. Welche "Ba-a-a-a-
bygeräte" stören die normale Entbygeräte" stören die normale Entbygeräte" stören die normale Entbygeräte" stören die normale Entwicklung?wicklung?wicklung?wicklung? Wann machen Roller, Laufrad, Fah Wann machen Roller, Laufrad, Fah Wann machen Roller, Laufrad, Fah Wann machen Roller, Laufrad, Fahr-r-r-r-
rad Sinnrad Sinnrad Sinnrad Sinn????    
    
454545453333 „Wie wär's mit einer Matschestunde?  „Wie wär's mit einer Matschestunde?  „Wie wär's mit einer Matschestunde?  „Wie wär's mit einer Matschestunde? ---- Kleister, Salzteig &Co." Kleister, Salzteig &Co." Kleister, Salzteig &Co." Kleister, Salzteig &Co."    
Schon bei den Kleinsten (ab ca. 1 Jahr) können wir die Sinneswahrnehmungen Schon bei den Kleinsten (ab ca. 1 Jahr) können wir die Sinneswahrnehmungen Schon bei den Kleinsten (ab ca. 1 Jahr) können wir die Sinneswahrnehmungen Schon bei den Kleinsten (ab ca. 1 Jahr) können wir die Sinneswahrnehmungen 
fördern. Verschiedene Materifördern. Verschiedene Materifördern. Verschiedene Materifördern. Verschiedene Materialien unterstützen die Entwicklung der Eigenwahalien unterstützen die Entwicklung der Eigenwahalien unterstützen die Entwicklung der Eigenwahalien unterstützen die Entwicklung der Eigenwahr-r-r-r-
nehmung, des Fühlens und Tastens, aber auch der Hand nehmung, des Fühlens und Tastens, aber auch der Hand nehmung, des Fühlens und Tastens, aber auch der Hand nehmung, des Fühlens und Tastens, aber auch der Hand ---- Augen  Augen  Augen  Augen ---- Koordinat Koordinat Koordinat Koordinati-i-i-i-
on u.v.m.on u.v.m.on u.v.m.on u.v.m.    
Mit einfachen und preisgünstigen Alltagsmaterialien können auch die Eltern viMit einfachen und preisgünstigen Alltagsmaterialien können auch die Eltern viMit einfachen und preisgünstigen Alltagsmaterialien können auch die Eltern viMit einfachen und preisgünstigen Alltagsmaterialien können auch die Eltern vie-e-e-e-
le Ideen aus einer Übungsstunde mit nach Hause le Ideen aus einer Übungsstunde mit nach Hause le Ideen aus einer Übungsstunde mit nach Hause le Ideen aus einer Übungsstunde mit nach Hause nehmen.nehmen.nehmen.nehmen.    
 
 
 
 
 

An STB    Telefon: 0711/280 77-200  
Postfach 50 10 29   Fax: 0711/280 77-270 
70 340 Stuttgart   E-Mail: service@stb.de 
 

AAAANMELDUNG ZUR NMELDUNG ZUR NMELDUNG ZUR NMELDUNG ZUR FFFFACHTAGUNG ACHTAGUNG ACHTAGUNG ACHTAGUNG „E„E„E„ELTERNLTERNLTERNLTERN----KKKKINDINDINDIND---- UND  UND  UND  UND     
VVVVOOOORRRRSCHULTURNENSCHULTURNENSCHULTURNENSCHULTURNEN““““    

Anmeldeschluss ist der 06.02.2009!Anmeldeschluss ist der 06.02.2009!Anmeldeschluss ist der 06.02.2009!Anmeldeschluss ist der 06.02.2009!    
    
Bitte kreuzen Sie nur die Leistungen an, die Sie verbindlich buchen möchten: 
� Paket 1 für 95,- € (mit Übernachtung im Mehrbettzimmer) 

(4 Arbeitskreise, Verpflegung) 
� Paket 2 für 80,- € (ohne Übernachtung/Frühstück) 

(4 Arbeitskreise, Verpflegung) 
KinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuung ( ( ( ( für 3 für 3 für 3 für 3---- bis 10j bis 10j bis 10j bis 10jährigeährigeährigeährige))))::::    
� Paket 3 für 25,- € (mit Übernachtung) 
 (komplette Kinderbetreuung, Verpflegung, Teilnahme am Abendprogramm) 
� Paket 4 für 20,- € (ohne Übernachtung) 

(komplette Kinderbetreuung, Verpflegung ohne Frühstück, Teilnahme am 
Abendprogramm) 

Alter des KiAlter des KiAlter des KiAlter des Kindes: _______ Jahre ndes: _______ Jahre ndes: _______ Jahre ndes: _______ Jahre •••• Name des Kindes: _______________ Name des Kindes: _______________ Name des Kindes: _______________ Name des Kindes: ___________________________________________    

Rabatte (gelten nur auf Paket 1 und 2) 
� 5,- € GYMCARD-Rabatt 
� Bei schriftl. Anmeldung wird eine zusätzl. Bearbeitungsgebühr von 5,- € erhoben 
 

Ja, ich habe eine GYMCARD mit der Nr. _______________________ 
und möchte den GYMCARD-Rabatt in Anspruch nehmen. 
 
Ich meldeIch meldeIch meldeIch melde mich für folgende Workshops mich für folgende Workshops mich für folgende Workshops mich für folgende Workshops an: an: an: an:    
Bitte unbedingt vollständig mit den entsprechenden Workshopnummern ausfül-
len, damit wir auf dieser Grundlage Ihren persönlichen Plan erstellen können. Die 
2. und 3. Wahl sind Alternativwünsche, falls Überbuchungen entstehen sollten. Es 
gilt die Online-Registrierung oder der Post- bzw. Faxeingang Ihrer Anmeldung. 
 
Samstag, 07.03.2009 
1.1.1.1. Durchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang Workshops (16.00  (16.00  (16.00  (16.00 –––– 17.30 Uhr) 17.30 Uhr) 17.30 Uhr) 17.30 Uhr)    
1. Wahl: _________ 2. Wahl: _________ 3. Wahl: _________ 
 
Sonntag, 08.03.2009 
2.2.2.2. Durchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang Workshops (09.00  (09.00  (09.00  (09.00 –––– 10.30 Uhr) 10.30 Uhr) 10.30 Uhr) 10.30 Uhr)    
1. Wahl: _________ 2. Wahl: _________ 3. Wahl: _________ 
3.3.3.3. Durchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang WorkshopsDurchgang Workshops (11.00  (11.00  (11.00  (11.00 –––– 12.30 Uhr) 12.30 Uhr) 12.30 Uhr) 12.30 Uhr)    
1. Wahl: _________ 2. Wahl: _________ 3. Wahl: _________ 
4.4.4.4. Durchgang WorksDurchgang WorksDurchgang WorksDurchgang Workshopshopshopshops (14.00  (14.00  (14.00  (14.00 –––– 15.30 Uhr) 15.30 Uhr) 15.30 Uhr) 15.30 Uhr)    
1. Wahl: _________ 2. Wahl: _________ 3. Wahl: _________ 
 
Vorname: ______________________ Name: __________________________ 

Straße: _________________________ PLZ/Ort: ________________________ 

Geburtsdatum: _______________ Telefon: _______________________________ 

E-Mail: ______________________________________________________________ 

Ich melde mich hiermit verbindlich zu den angegebenen Arbeitskreisen an. 
(Bei einer Nichteilnahme wird das Meldegeld nicht zurückerstattet. Eine Absage 
muss schriftlich erfolgen, hierbei berechnen wir eine Stornierungsgebühr von 25,- 
€. Aus organisatorischen Gründen bitten wir ggf. um eine frühzeitige Absage). 
Eine Buchung kann vom STB nur mit Abbuchungsauftrag angenommen werden. 
 
� Ich bin einverstanden, dass der Rechnungsbetrag in Höhe  von ____________€  von  
 meinem/unserem Vereins-Konto abgebucht wird. 
 
Bank: _____________________________ BLZ: ________________________________________ 

Kto-Nr: ____________________________ Kto-Inhaber/Verein: ___________________________ 

 

  

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift 

Online-Anmeldung über www.dtb-gymnet.de! 
 

Informationen zu weiteren (Fortbildungs-) Veranstaltungen im 
STB finden Sie unter www.stb.de oder schreiben Sie eine E-Mail 

an service@stb.de!!! 



 


